
Die Volttzäblnng l!»"0.

t'Ug'e^r.ust.lgkeit, je >>ack,'i>eK die zn gleiche» tkrbiotvs.ufc» geisöienden Be» > 
v-lkerung-m.ugo.-, oder die «> glücke,. BesistkcrungSmengc« g.-horer»do» 
OtebietSsimAn g.'ge„t»t.rgehea! werden.

Letnenn'prechend winden iär d«e jetzige D>«b:ed.'rsieültt:g zelin Ltu'.ii 
g.bitdrt, welche einmal je l.o.gnoi r den c.hn:e» llieil der ivläcke (st! lU'glcm,. 
un anderes A>o! je ungef.Ü'r ein. .Zebntel der B>" l Itt.ung ---? N.-.chg 
<-!A.'0>X>> st'crst'nen dei Ausscklns; aller Ltndle „iil -"><>-<1 und mc!>e 
Einwohnern) umfassen.

Dirc- der Linseubildimp die gleiche Zlockeatbcilung u '^rnnde gelegt, 
je rrffievt sick natürlich, i.sic die Zumu ni.?,,ik?llv:ig uul.r Ar. 2 erweis», 
einsprechend der Anordnung der Acsi-ke ,'gch :oaä iendcr Tickte, »ür jede 
folgende Linie eine hö»-',: Aesälteruiigszaiit: ane., die z.ahl der Bem.'e 
wiid in jeder folgend»!, »Linse c.nc größere und ist in de" z.stilteit bei 
weitem an: größten, mehr nie, dreimal so groß wie i» der crsien. Die 
millleic Düble steigt bis zur jechsun Liu,' -itinl'cv regelmäßig an, »eigt 
ron da ab bis zur ncunten zival ein 'chueltuco, aber wieder tczcln'äßigeö 
Ansteigen, unl orii der neunten mit 101G idinmohnern pro »sinn am r>»,: 
empor ivsihnellcn.

I'nngek.'hrt zeig» sich laut Zusammenstellung i'lr. I bei Zu.zruudel-'gung 
gleicher Bcvisilcruogöt.'.engcn ein ständige- Abnehmen der zuaekörigei, Flila,.-..» 
gebietösl.i'>n Tie Abiiotnn, der Fläcben mit gleichen Bcvölkcruiig4>ahle>>. 
eriolgt von Linse zu Lins.', mit Ananahme des harken Zolles im ersten 
HZnteroall, eiiiiacrmam» rrgetmüßig. lv.a A::4imhme der seilten Llusc nehmen 
die Zahlen der zu den Linsen gebore:, c>eu Bezirke ab, absolut wie rclanu 
zz.u Fläche) in der zehnten Luise, wo die aichcroidcnttich bchen Diibten 
von -3ü,e bis 1 '>,!>,o Zrmirobn.'rn auf 1 qkm vorkommen. Auch sie neunte - 
Ltuse faß! schon die außerordentlich na neu Dickt.'aväeii ron 116,, bis 2ol,!>.

Am besten erkennt mau ve grossen Unterschiede der beiden Arten der 
'Liu'et.biidung e.n den mi'.liercit Diä ten in den rinn Inen Liuleu:

i n m iv v v: vit viii ix x
gl Al.-Lt.: 3i.n N,,r tl.L 4t).a 55.7 61., 72. r 46., i09.r 2M,> >

gl.Oev.-Lt.: Lü,5 46.5 üö.s 63,s 76,s vV.» l'-'d., I.-.O.» '78., 337,,«
Difsercn, .: L,i 7,z 10,r 13.» 20.-, 27,: 35,s 11," 67.« 167,r

In Geiiiäsihkit der l'.'rgcschilderteii Methode br handeln die am I 
Schluß deö Werks be'sindlickeu Karten 4 und die Bvlksdichte der
einzelnen SieuliStbeile einmal lNr.4>»iner Zttgrunbcleguttgglvichr'r Flächen 
stufe,., ivdauu (5) unter Zugrundelegung aleicher Bepölkernug-vt.if.'n.

TaS Bild, welch»' die L ichtckartcn liereri', ist im Ganren 'and 
Großen de.S gleiche iv'e da- ron 1.8!)i.« und den »ritheren Zähiunpen, 
aber eulsp'-cchend der Betchlkenutchszunalime Härter nur-zeurägt.

Zin «ördl'cheu Deutschland dehnt sich ein weites, ven Ncsien ' 
nach Oslki: beriier werdendes, sehr !nl>k gesa.Inee. erii'o dünn i,crditerte.> 
Gebiet aus, das an den üüfteu der 6>ord- und Lus-'e an einigen 
Ltcllcu von dunkler gefärbten Landi'trccheu uutcrbrochrn ist. Lehr 
dicht wohnt die Beudikerulig im Westen und Südwei'teu des Deichs, 
sodann ini niittlercn Deutschland, namentlich im Königreich Dachs»n 
und in dem weiter an 'Zähmen grenzenden südiveschicku-u Gebi-ne ! 
Schlesien«. Zwischen den dickt benäll'rtcii westlichen und zentralen ^ 
Theilen zieht sich in der Richtung von Rordweslen nach Diwanen ein 
Heller gefärbter Lirciseu hin. weicher gegen Düeu cm Ausdehnung > 
zunimmt und im südlichen Dderbaueru die heilste Dchranirung zeigt. .

Da« Minimum der Bevölkerungsdichte liegt in dem bayerischen 
Bezirtöumlc Garmisch, wo die Dichte nur 16.a Einwohne: cuif sen 
Quadratkilometer beträgt. Hier und in den; gebirgigen Theile Dber- 
dayernS schinälern die Alvc», in einem kleinen Theiie dcä südlichen 
Badens der südliche Tchwarzwald, in einigen Oberämtern LKürtrembe! gS 
und i» Hobcnzallern der schwäbische I'lia, in einigen der chbenn'alz 
1er fränkische Zürn die dichtere Bosiedcluilg der Boden stäche. Ähnliches > 
findet sich im Nheinlauae in der Eitel, im hessischen Berglaude, der ' 
Rhöii u. s. in.

In den Gebieten stärkster B-stiedelung, namentlich in Dachsen und ! 

im rheinisch westfälischen zlndustnebezut am :>Hedenlie»n. treten die i

dunklet, Punkte, welche die Städte von 20 »nid n.ehr Giumvhneon 
bezeichnen, geradezu n.estenvei'e aus. Aar 2er dichtest bevölkerte Theil 
Schienen^, der stck der östen-ächisch,-!! Grenze cuilang zieht, entbehr: 
der aröticren Städte, s>ine Einwohnerzahl wird nicht durch eine dickt 
gedra:g.e St'idtbenölterung verstärk». Zu den !>ü".» bevölkerten Duellen 
der Aeicho irrten aber jene dni'lleu Punkte nur ganz spärlich aui. 
»na in dem ganzen großen Gebiet rechts tee Oder liege» nur 23 Stäow 
»ul je mehr als 20 000 Einmahl!' r».

Dl^ dluire Benedelung im süddeutschen Tieftandc wird fast nur 
in. den Z-lastlhälern der Piemoi, Wechsel, Oder und Tleeser unter 
I-racbeiN das Eliulal i>k nordwärts r-o» Maadel'urg bis in die Bähe 
von Hamburg durchaus 'ckivach bevölkert Tie nacktere Bevölkerung 
au der unteren Elbe seht sich noch etwas ,'oroo>ti"ärtö, die an. der 
Weser nute: Bren»en eiiuaS t'.orbmcib.uärts fort:' iia übrigen bilden 
n.ir noch die Krene !»m Berlin ein 8» biet dichter Berölkeruna rn der 
norddeutsche» Ebene.

Zm ösllicken Theile des Reichs, in Schlesien und den angrenzenden 
peHuschen Bezirken biete: sich aus fi.merem Raum ein. weit mannig­
faltigeres Bild. Bon !>em cberi'chlesischen Kohlenrevier bis zur Qrusii! 
hin sinde' sick dort Gebiete der stärksten bis zno schwächsten Zarbe und 
Schoastierung. Ebenso .eich an Berichieoeubeitei,, ».der im Ga 
heiler im Ton. zeigt sich im Dü»>rn das rechtsrheinische Bayern, in 
welchem die höchste Suite garnicht vertreten ist.

Diese Gruudzüg». sind in den beider, Karten Ar. 4 und 5 über 
BevölkerungSdickligteit vertreten, in der ersten (nach Flächeustuseu» 
aber müder und i.rn'ter. was die Ub-.raange anlancgt, als in der 
ziveilen «aack B»wölke'. ungsstuten), in welch legier er die enorme Zn> 
sainmendrätlgnng d-r Bevölkerung im rheinisch westfälischen Zndnstrie- 
bezirk, in Suchseu ivei'. in Eheiunch uo.S Zwichaa.,. in einigen Kronen 
S htesieiis mit Berg und Hürtenbau und um Berlirr besonders stark 
hervortut!.

Beben den geschilderte« Karlen. 1-ie auf einer Bergleichung der Volk.! 
zahl ii'it der be-irol nöaren '.rlä.bc beruben. 'st umstehend noch eine Ta>'el 
ziun Abdruck aebrackc, tveleste nach d^m Vorgang von L. 2). Walvole') 
und Ernst Engel'- in idreiKdiügrallimeu den Libsrand zwückea den 
über oaS Reichö-Gebiet gleichmümg veerkeilt gedachten Bewohnern 
oder die aui jeden Bcwobner durch'ck rinlich entfallende Flache velan- 
schauiickt. Zu dein Zwe»l sind ur Kreist, 0>'e eine bestimmte Flächen­
einheit darstellen, '»'viel regelmäßige SeckSeeko ciagezeichaet, als durck 
>chiüt:!ich aus solcher Fläche Menicken leben, w"ru der 'Abstand der 
Mittelpunkte benachbarter Sechsecke und die Größe eines diestr Sechs­

ecke berechnet ist. Tor Abstand a ist sin Metern) -- 107,u und 
die Seite des jedem Bewohner zukommenden Sechsecks (in m- ----- 
62.'^ >Dn. wobei ü die Zahl der au' jeden Bewohner durchschnittlich 
entfallenden Hektar bedeute,. Mittels dieser Fcrmeln sind zunächst die 
Tabellen S 62* und 63" kür die grv'n'ren Benvaltungsberirke und die 
Großstädte berechne: und dann die Ärrisstiaaramine i:n Maßstab von 
1:6000 ycrgestellk, und zwcic sind in denselben zur besseren Bernu- 
sthau'.ichuiig der verbauoctieu Unlerschiede außer dem Reich oer düitnst 
bevölkerte Bundeöistaa! Piechleuotirg Srrrlir, 'vwie der duhrei'tbevölterte 
'Regierungsbezirk Dsisseidoct und die Reichthanrästadt Berlin behandelt.

Mährend un Reich bei gleichmäßiger Beubeilung der Bevölkerung 
über die Fuichc die Einzelnen 105,n m von einander abstehen würden, 
beiräat dieser Abstcntd für die Bevölkerung in Mecklenburg-Streu,; 
IG l.ui iu. in, Reg Bcz. Düisi'ldoes dagegen nur 40.3N m, in Berlin n,lr 
5,^m tälko etwa sieben Schstlte vom Leib). Weitere interesiante 
Ginzclheiln' möge» aus den Tabellen selbst entnommen werken.
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